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Sie Stunde der Entscheidung,
DsrertS in unserer heutigen Morgenausgabe schrieben

tvir . daß der Ton und der Inhalt der Ausführungsbestim -
vmngen des Generals Watter keinen Aweifel an seiner

Absicht wssen , das Bielefelder Aökommen unter allen Um -

ständen als unerfüllt zu erfiären , uim den Vorwand f >ür

den Einmarsch des Militärs zu erhalten . Der General

hat aber nicht nur völlig unerfüllbare Forderungen gestellt ,

sondern auch ssorderungen , die einen frechen Bruch

des Bielefelder Abkommens bedeuten . Punkt 9 dieses Ab -

kommens bestimmt ausdrücklich , daß die bestehenden Voll -

zugs - und Aktionsausschüsse in Gemeinschaft mit den Ge '

meinden und den Behörden die Ortsrachr aufzustellen und

die . Waffenabgabe zu regeln �haben . Der tollwütige General

ober will das Weiterbestehen von Vollzugsräten als einen

Grund für den Einmarsch der Truppen ins Ruhrgebiet

ansehen .

? ? ur diesen Bruch des Bielefelder Abkommens aber ist

fetzt nicht mehr der General allein verantwortlich , sondern

die gesamte Reichsregierung . Anstatt den auf

den Konflikt offen zusteuernden General abzuberufen , das

Ultimatum zu verlängern und neue Verhandlungen an -

» » bahnen , um dadurch dt « Möglichkeit Kn einer Berständi -

Mna zu schaffen , hat sie da ? von allen Arbeitern als un -

erfüllbar . bezeichnete Ultimatum ausdrücklich gebilligt .

Gestern in später Abendstunde ist dem Essener Vollzugs -

ausschuß auf das Waffenstillstandsongebot des Zentralrats

folgende telegmphiscüe Antwort der Regierung zu -

gegangen :
Weitere Verhandlungen mit Rücksicht auf die Viele .

selber Besprechungen und Lage im Rubrgebiet unmöglich .

Erfüllung der v » a der Reichswehr gestellten Bedingungen ist die

einzige Lösung . Eiche neue Serösfentlichung des Wrhr - .

kommalldo « 6. Mit Rückmuckung . F r i st s e tz u n g. bis

Dienstagmittag .
Der Reichskanzler , gez . : Müller .

f
. Das ist die denkbar schärfste Provo -

ka t i o n der Arbeiterschaft des Ruhrgebietes , die in völliger

Einmütigkeit handelt und die nun in den Gc- neralstreik ge¬

treten ist zur Wlvehr ter der gesamten Arbeiterschaft

drohenden Gefahren . Auch her „ Vorwärts " erklärt die

Watterfchen Ausführungsbestimmungen für gänzlich un -

möglich und verlangt die Zurückziehung seiner Verordnung

und die Fristverlängerung des Ultimatums . Die Regierung

hat sich über diesen einmütigen Willen der Arbeiisr ' chaft

hinweggesetzt , s i e hat die Verständigungsmöglichkeit ver -

hindert , auf ihr ruht deshalb die volle Last der Verantwor¬

tung die durch diesen Konflikt nicht nur für das Ruhrgebiet ,

sondern für ganz Teutschland heraufbeschworen wird .

Tie Erregung in der Arbeiterschaft ist ins

Niesenhafte angeschwollen und kaum noch zu zügeln . Aus

allen Teilen des Reiches laufen Sympathiekundgebungen

ein die den ernsten und unerschütterlichen Willen erkennen

lassen nickst tatenlos zuzusehen , wenn unter der Maske oer
- - - CwWi •«*. -* itrtS /xvrr Tl�1Tf»r frn *. -

nen Generalstreik der

Hilfe zu eilen .
Arbeiterschaft des Ruhrgebiets zu

*rLii r�-i i, in»-»/* — ..

Wiederherstellung von Ordmmg und Ruhe ein neuer fcm -

terrevolutionärer Aufmarsch gegen die Arbeiterichaft be¬

ginnt . Denn darum handelt es sich jetzt ! Es ist der Ver -

such der geschlagenen Militaristen , sich wieder in d. . m Sattel

zu setzen und es sind die Helfersdienste , die die Regierung

diesem Beginnen leistet , die die gesamte Arbeiterschaft ohne

Rückücht auf ihre politische Anischauung zu geschlossener Ein¬

mütigkeit veranlaßt .

Kn den Augenblicken , in denen diese Zeilen geschrieben

werden , läuft das Ultimatum ab und es kann das unheil¬

drohende Verhängnis seinen Anfang nehmen . Die Unab -

hangige Sozialdemokratie hat in letzter Stunde nochmals

ihren » rhoben . Auf ihre Veranlassung findet
Warnruf erhoben .
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Körperschaften erwartet die ArSeitcrschckt

- s. daß sie den drolxnden Einmarsch der

das Nuhrgebiet mit seinen unabsehbaren Fol -

gen verhindern wird . Wenn diese Körperschaften mit der

leiben Einmütigkeit , mit der sie den Generalstreik aeaen

Kapp und Lüt - wch durchgeführt ie� ber Regierung

Muller chren entichlo . senen Willen bekunden , den Aufmarsch ! r
~

- - - - - - - -
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m Ruhrgebiet nicht zu dulden . .

niederlegen ' will '

bub bu Regrerug diesem Verlangen entsprechen . Geschieht
alle Bestrebungen

das aber mcht . dann gibt eS für die gesamte Arbsiterfchatt
entstehen . SoiftnHiA

tam�H jm tk smJBmsMGi 8 « Sk . St ' S ' S ' U«

Von diesen

ganz Teulschlandch .
Truppen in

verhindern

Are Metung des Relchslmiz' ers .
In der heutigen Sitzung der Nationaldevsanrmlung gab

der Reichskanzler Hermann Müller folgende
Erklärung ob :

Es sind aus dem Ruhrrevier eine Reihe von beun¬

ruhigenden Nachrichten gekommen . Gestern hatte ich den

Wunsch ausgesprochen , daß es in Rheinland - Westfalen zu
einer politischen Entspannung kommen würde , und ich
glaube , daß dieser Wunsch auch heute noch er¬
füllbar ist . Im Ruhrgebiet herrscht deswegen Er »

regung , weil nran glaubt , daß die Regierung mit schärfsten
militärischen Maßnahmen gegen die Arbeiterschaft vorgehen
wolle . In einer Reihe von Städten , wie Elberfeli ) , Essen
usw . ist bereits der Generalstreik proklamiert worden .

Gestern abend hat eine Kabinettssitzung ftatlgesimden .
die beschlossen hat . daß der Reichswehrminister dem Militär -
obe rbe seh l » haber stillte Anweisung geben soll , alle nötigen
Schroffheiten zu vermeiden . Wenn Truppen verwendet
werden sollen , dann sollen nur verfassungstreue Truppen
genommen werden . Wenn es in einer Erklärung , die uns
aus Elberfeld zugegangen ist , behauptet wird , daß ich die

vollziehend « Gewalt solchen Generalen und Offizieren über -

tragen habe , die nach Arbeiterblut lechzen , so muß ich das
als unrichtig zurückweisen . Die Regierung will
alles tun , um jedes unnötige Blutver

gießen zu vermeiden - Es ist Anweisung gegeben
worden , daß jeder Truppenbewegung ein : Verständigung
der mit den Oertlichkeitvn vertrauten Zivilkommissare vor¬

ausgehen soll , die auch Aufklärung verbreiten sollen .
Der Bevölkerung wird mitgeteilt , daß hinter den Truppen
Nahrungsmittel heranrollen , denn die Nahrungsmittellage
ist fürchterlich .

Es ist behauptet worden , daß wir übertriebene
Greuelnach richten derbreitet hätten und daß wir
uns in Elberfeld bei der rechtssozialistischen Partei Auf -
klärung darüber holen könnten . Der Reichskanzler verliest

nun�ein Flugblatt , das von der S . P . D. und der
U. S . P . D. unterschrieben worden ist , in dem es heißt ,
daß der Kampf gegen den Kapp - Putsch in seinem weiteren
Verlauf furchtbare Folgen gehabt habe . Unverantzvortliche
Elemente , die Kommunisten sein wollen , üben Terrorismus
aus , der schlimmer ist . als der weiße Schrecken . Es werden
Lebensmittel aller Art geraubt und beschlagnahmt , die an
Marodeure hinter der Front verteilt werden , von der

�Reicksbank seien groß « Summen erpreßt worden . Das sei
ein Beweis dafür , daß die Mitteilungen der Regierung keine
Uebertreibung enthalten hätten .

_ Inzwischen ist ein Umstand eingetreten , der unS er¬
leichtern wird , in zweckmäßiger Weise vorzugehen . Die
französische Regierung hat sich erfreulicherweise da -
mit einverstanden erklärt , daß Regierungs¬
truppen in das besetzte Gebiet einrücken .
Es wiid der deutschen Regierung ein Spielraum ' von 2 bf §
3 Wochen gelassen . Ich glaube , haß diese Frist genügen j
wird , um die verfassungsmäßige Ordnung wieder herzu¬
stellen , da bekannt ist , daß der grüßen Masse der Arbeiter - �

schast das durchaus erwünscht ist . ( Zuruf der Genossin
Z ie tz : „ Tie Arbeiterichaft wird allein Ordnung schaffen . " )
Diese Frist wird genügen , wenn das Entgegenkommen der
französischen Regierung überhaupt ausgenützt wird .
Jedenfalls haben n * r große Bewegungsfreiheit . Aber !
vielleicht werben wir anders vorgehen ,
als gestern geplant war . Alle Operationen
werden im Einverständnis mit S e v e r i n g vorgenommen ,
der sich unverzüglich wieder nach dem Ruhrgebiet be -
geben hat .

In Rheinland - Westfalen herrscht ungeheuere ,
Aufregung , weil der General Watter AuS' führungs -
bestimmungen erlassen bat . die in der gestellten Frist unv
erfüllbar sind . _ ( Zuruf :

_ Ueberhaicht nicht erfüllbar ! )

Wetter , hat bereits Modifikationen dazu erlassen . !
Die Arbeiterschaft soll nur den guten Willen zeigen , daß

liche Bedeutung das Ruhrrevier für das ganze deutsch «
Wirtschaftsleben hat . Wenn in der von der Regierung

geplanten Weise vorgegangen wird , dann ist eine Eni »

spannung in kurzer Zeit zu erwarten .

*

Die Erklacmig des Reichskanzlers ist durchaus nicht ? »

sagend . Die von ihm ausgesprochene Hoffnung , durch si »

wesentlich zur Besserung der Lage beizutragen , könne » wir in

keiner Weise teilen . Nichts anderes ist von ihm in Aussicht ge¬

stellt , als einige schöne Worte an die Bevölkerung . ES soll aber

sowohl bei dem Einmarsch der Truppen verbleiben , wie bei de «

Ultimatum des Generals Watter mit seinem Bruch des Bielefelder

AbkomuicuS . Mit Hilfe der französischen Regierung , deren guä »

dize Erlaubnis zum Einmarsch deutscher Truppen ins Ruhrgebiet
die deutsche Regierung gcliorsamst benutzen will , soll die Ar »

besterschaft daI militaristische Negiineut neu über sich herein »
brechen lassen . DaS wird und kann die Arbeiterschaft des Ruhr »

gebiets nicht dulden . Für den jetzt entbrannten Geueralstreik iml

Ruhrgebiet , der daS ganze deutsche WirtschafSleben zu zerrütte »»

droht , trägt deshalb die Negierun . g die volle Becaut » sort « ng .

Zum Generalstreik terell !
Tie Arbcltersckiast Berlins verfolgt mit größter Svftlfc

nung die Bewegung dort und steht ganz bereit . Bei Trup »
pcneinmgrsch Generalstrciksproklamation . Vollversammlung
revolutionärer Betriebsräte heute abend Böbowbraumi ,
Prenzlauer Allee . Erbitten dafür definitiven Bericht über
Lage .

Der Aktionsausschuß der revolutionären Betriebsräte
> Groß - Berlins .

( Eigen « Drahtmeloang der . Freiheit " . )

Frankfurt a . M. , 39 . März .

Die Obleute bor Frankfurter Betriebe sowie das Ge -

Werkschaftskartell von Frankfurt a. M. und Umgegend haben .

gestern in getrennter Beratung beschlossen , beim Einmarsch
von Reichswehrtruppen in das Ruhrgebiet sofort in

den Generalstreik zu treten .

Heute vormittag findet eine gemeinsame Verhandlung
zwischen der U. S . P . D. und der S . P. D- statt , um all «

Maßnahmen für die sofortige Durchführung die¬

ses Beschlusses zu treffen .

*

( Eigene Drahtmeldung der » Freiheit " . )

Breslau , Zl>. Mörz . -
Der Bollzugsausschutz ' für Schlesien , der sich au » Bert , etcru

der U. S . P . D. , S. P. D- , K. P. und der Demokraten zusammen .
setzt , hat ein Ultimatum an die Ret ! ier « ua gerichtet , in dem

er die Zurückziehung de ? Ultimatums au die Arbeiterschaft in

Rheinland - Westfalen fordert . Eime Abordnung ded - Vollzugs -
ausschustcs ist nach Berlin gereist , um der Regierung dieses Ulli -
matum z, , überbringen . Wird dem nicht Folge geleistet , dann

lehnt der BollzugsauSschutz die Berwntwortu . g für alles weitere
ab . Der Generalstreik für ganz Schlesien dürfte
dann die Folge sein . Auch die Eisenbahner haben eine

Abordnung nach Verlin geschickt , die von der Regierung die so-
fortige Entfernung aller reaktionären Beamten verlangt und
die sofortige Entfernung aller reaktionären Beamten verlangt
und ihre Ersetzung durch a ' nderv . Wird diese Forderung nicht

erfüllt , so steht der Ausbruch des Generalstreiks der

Eisenbahner in sicherer Aussicht .

Jedenfalls wird die
fortsetzen , damit keine

wird auch die
r « l . witz sie es bisher yetan hat .

Gespmrole tage in Schl ewig .
Kiel , 30. März .

Tie Arbeiterschaft SchleSwig - HolstcinS ist austeroökentlich
beunruhigt über das ständige Anwachsen der reaktionären
Trupprnmastcn im Lockslädter Lager , das nördlich von Hamburg
in der Nähe von Itzehoe liegt . Die Truppen erfahren dort
ständigen Zuzug , zuletzt durch die Marinebrigftve Löwenfeld , die
entgegen den Abmachnngcn mit der Arbeiterschaft mit voller
Ausrüstung in das Lager abgezogen ist . Tie
Arbeiter Schleswig - HolsteinS , die bewaffnet sind , haben an die
Rrgicruug die Forderung gcstellt , datz das Lager innerhalb
kürzester Frist geräumt >oird , feij st

datz das etfüneij .



Eine demokralische DehrmaHZ .
Das Wchrgcsetz in Deutsch - Oesierreich .

Die Nationalversamnilun ! ? in Wien hat eben ein
Prsbietn flclöft , das auch in Deutschland den badeutungs - -
vollsten Teil der aktuellen politischen Fragen bildet : die
bemokratiicbe Organisation der Wehr »
macht . Nachdem das System Noske so elend Schissbruch
erlitten lat . wipd auch die deutsche Armee auf neuer Grund -
läge aufgebaut werden müssen , denn alle Flickercien und
kleinen Verbesserungen helfen nichts , wenn nirlst ein
Ausbau nach völlig veränderter Methode erfolgt , ganz ab -
gesehen davon , daß geringe Reformen nur den Zweck haben
würden , das eigentliche Uebcl , den a ltp reust i ich militari -
sche n Charakter des Heeres zu erhalten . Deutsck >-
österreich ist gewarnt durch die Erfahrungen , die das
deutsch « Proletariat mit dem System Noske gemacht hat —

sie datieren nicht erst vom 13 . März — , eigene und andere
Wege gegangen . Womit zugle . ch bewiesen ist , dast die
durch den Friedensvertrag gegebene Grundform des Söld¬
nerheeres einer demokratischen Heeresverfas »
sung durchaus nickst im Wege steht , denn sie ist Deutsch, -
Österreich genau so aufgezwungen , wie Deutschland . Nicht
daran hat es gelösten , wenn es in Teutschland möglich war ,
« ine Arm « auszurichten , die in ihrem inneren Wu ' en ganz
der Armee der prcustischen ikönige glich , sondern das U n -

vermögen und die Feigheit N o s k e L sind der
Gnind . So gemein und brutal dieser Mann der Arbeiter -
schuft entgegentrat , so erbärmlich wich er zurück vor den
Ansprüchen der Osfiziersklique . Er fort mit fieberhaftem
Eifer die Anne « entpolitisiert , aber er hat es nickst gewagt ,
das OffizierkorpS zu entpolitisieren , sondern hat es ge -
duldet , dost das Os' fizierkorps zur Brutstätte hochver¬
räterischer Treibereien wurde , denen die im
Kadavergelwrsam gehaltenen Soldaten willige Werkzeuge
waren . Bon neuem dokumentiert dieser Mann in einer
Folge von Neckstst - rtigungSanikeln , die ebenso lang wie hilf -
und inhaltslos stud , fein völliges Unvermögen , seine schul -
bubenhafte KenntniSlosigkeit auf dem Gebiet , das ihm an -
vertraut war .

Wie ? S hätte gemacht werden müssen , daZ zeig jeht daS
Dckhrgeseh in Dcufchöstmeich . ES legt vor allem peinlicken
Wert darauf , dast den Soldaten alle politischen
Rechte sowie die Mögfichsteit zu ihrer Ausübung gesicbert
werden . Das Gesetz . leitet den Flust de ? politischen Wil¬
len » und StrebenS der breiten Massen des werktätigen Bol -
iev nicht van der Kaserne ab " , schreibt die Wiener . Ar -

striter -Zeitung", sondern träfst Sorge , dast die Solboten

jwöl # Stoatsbürger an der SchicksalSgesbltung des Gemein -

flvcffn »" mitbeteiligt bleiben . Ast so der Soldat Bürger
« ines freien Staatswesen » und mst allen Recke

jhm und Pflichten eine » folchen ausgestostet , so wird doS

iCerr als Bestandteil der Organisation des Gemeinwesens
« liemmid fein Femd , sondern eine Garantie für seinen Be -
Kand sein .

DaS österreichische WeHrgetetz schafft ferner in den
Boldatenraten Organe , die dafür sorgen , dast der
Soldat auch innethalb des HeereS frine Rechte gewahrt steht
und niemals stumme » Objekt de ? BesehlSgewalt des Vor -

!gesetzten wird .

Die Soldatenräte überwachen nicht nur alle Wirt -

schaftlichen Angelegenheiten der Truppe .
sondern nehmen em1ch ) cidcnben Anteil an der Handhabung
der Diszipli argewalt . Dem Offizier verbleiben

pur gering «, völlig bedeutungslose Möglichkeiten zur selb -
ständigen Verhängung von Ordnungsstrafen , die die per -
svnlick « Freiheit des Untergebenen unberührt lassen . Fer¬
ner verbleibt ihnen nur daS Gebiet der militärischen Or -

ganisation .
Wir haben bereit ? vor einigen Tagen in einem Ar -

itikel darauf hingewiesen , dast auch bei unZ eine vollkom -

wen « Umbildung der Hecresorganiiation nach solckxm
Grundsätzen brennend notwendig ist . wenn die Armee

terneibin kein Anstrument der Gegenrevolution mehr sein
soll . An Oesterreich wird der einzig mögliche Weg nun

Der we tze Heiland .
Z: rt Aussiihnmg im Groben Schauspielhavso .

V» n den bunten , manchmal kalten , dann wieder Haitz auf »
wählenden Bildern und Szenen des Berhart Houptinannfchen
tiersdrama » . da », wie schon lurz berichiet , erfolgreich
seine Uraufführung bestand , bleibt vor allem die unendlich
schmerzensreiche Gcstali de » leidgelröntcn Mexikaners Monlezuma
haften . Drama hin , Historie her : Hier gellt der Schrei eine »
Dichtsrd aus bluttriefender Erde in den Himmel . DaS exotisch «
Gewand der Vergangenheit fällt ab und Jammer und Jubel ,
Eehnsucht und Verzweiflung auch IkS heutigen Menschengeschlechts
runtSnt un » . Mag seinen lritischen Uebermut an Beiläufigkeiten
und trochäisch starren , bisweilen nüchternen Bersen dieser
dramatischen Phantasie austoben , wer stumpf und raub und

feindlich ' ist dieser autzereurapäischen Welt der Liebe und
Gewaltlofigkeit , dieser Martürglurie einet Aztekenfürften , der mit

seinen Gelreuen schändlich hintcrgangen und bingemeuchelr wird .
Zu spät erkennt er . daß die . chrftlichen * Horden de » in Mexiko
eindringenden Wesiindiensahrer » Fernando Cortez kein « Sonnen -

söhne , kein weißer Heiland , sondern der Meitze Satan , der weiße
Schrecken sind . Tiefer gütige , menschengläubige . Heide " stirbt
am Kreuz goldgieriger Henkersknechte . Aus seinem messianlschen
Krrwahn religiös » romantisch - hysterischer Verzückung erwach : ,

speit «r lwie . E! ga " ibrem mörderischen Gatten , noch im Tode

den grausamen Bestien Fluch und Verachtung in » Gesicht . Man

meint , Europa mützu - zusammenzucken , wenn c» nicht gar zu sehr
rn schamlas niederträchtier lleberhebung und Besudelung der -

kommen wäre . Tat gierige Rnubgesindel hat auch heute noch
bei seinen imperialistischen Bem. ezügrn mit pfäffischer Unter »

stützung . Gott " und . Vaterland " im Munde , wenn es mit Pest
und Mord sich die Welt in Gold und A' nutz erobern will , den

Seist schändet und all « reiche Kulturen plündernd vernichtet .

Gegen diesen „ Heiden " Montezuma , der von dem Heilands »

geift seligster Menschenlieb « erfüllt ist , « ie sie un » Gerhart

Hauptmann in seinen schönsten Gestalten immer wiederkehrend

kündet , mögen sie Enianuel Cluint , der . Narr in Christo " oder

Lehrer Sottmald und . Hannele " oder sonstwie heißen , verblasien

die übrigen Personen der Dichtung teilweise zu bloßer Ltahaae ,

selbst Ferneudo Cortez . Aber wir Helten un » an die brausend «

» nd klagende Herzmelodi « de » Montezuma - Dram . aS , der

tfilStottWÜt HauvtnlannS SV xduüdn und plükciMea aifea »

praktische Mahnahmen der Tesetzpebiing beschritten .
Wir vermissen an dem neuen Wohrgesetz nur Bestimmun -

gen , die dem Soldaten den Ausstieg in die höheren Vor -

gesetztengrade na ch Matzgabe seiner Fähigkeiten ermög -
lidwn . Auch das mutz durch die Wahl der Vorgesetzten
durch die Truppe möglich gemackst worden .

Jedenfalls empfohlen wir dem neuen Reichswehr »
minister die in Deut ' chösterreich gegebene Anregung zur

ernsthaften Nachachtung .

Die Babel pewesen sind . . .

Den größten Mund haben gewöhnlich die , die am

wenigsten geleistet hoben . Ties bestätigt jetzt die demokra -

tische Presse unter Führung des „ Berliner Tage -
b l a t t s " , die nicht genug rühmender Worte für die Vor -

dienste deS Bürgertums bei der Niedenver fung des Kapp -
Putsches finden kann .

Man kann dietsen pfrrtriöolitrchen Trick verstehen , denn

eS gilt durch Herausstreichung der Verdienste des Bürger -
tnms den Boden zu sckiassen für die Sabotage der mit den

Arbeitervertvetern gesckiiossenen Vereinbarungen , deren Er -

füllnng vor allem von den demokratiischen WortbreckMn ver -

hindert wird .

Wir verkennen keineswegZ die Tatsache , daß ein Teil

des Bürgertums durch seine Haltung die Abwehroktion

gegen die Kappisten gefördert hat . Wir vergessen aber

nicht , daß zahlreich « Elemente des Bürgertums durch ihre

zweideutige oder direkt feindselige HoKümg den Arbeitern

in den Rücken fielen , und daß der Minister Schiffer , der

Vertreter der Demokraten in der Rumpf - Regierung , durch
sein ? Verhandlungen mit Kapp direkten Vorrat an den

kämpfenden Arbeitern geübt hak .
Aene Demokraten , die jetzt auS durchsichtigen Gründen

den Mund so voll nclmien , wollen das alles nickst wahr

haben . Deshalb entrüstet sich das „ Verl . Tageblatt " ganz

gewaltig über die Aeußerung H. v. GerlachS , das Bür¬

gertum habe nichts o d e r f a st g a r n i ch t S, die Arbei¬

terschaft überwältigend Großes zum Schutze der

Republik geleistet . �

TaS Mofseblatt bezeichnet diese Aeußerung als eine

wahrheitswidrige Schmeichelei an die Arbeiterschaft , und es

sucht Herrn v. Gerlack » herab zusetzen , indem es ihm vonvinst ,
er sei �nickst dabei gewesen " , während iich die politifckien V? r .

trerer deS demokratischen Bürgertums und die

höheren Beamten der Gefahr aussetzten , „ aus dem Pots -
damer Platz erschosion zu welHen " .

Alle Hockpchtlung vor den liberalen Helden , aber dennoch
bezweifeln wir , daß auch der rabiateste Baltikumer sich etwa

an Herrn Schiffer oder an Herrn Theodor Wölfs
vergriffen hätten . Herr v. Gerlach jedoch hat sich durch feinen

mutigen Kampf gegen den NoSkemi ! itar : 3om : S und die Mon¬

arch ! strichen Konterrevolutionäre den ehrenvollen H>iß die -

ser Kreise zugezogen , die ihn . neben zahlreichen Sozialisten ,
auf die M ö r d e r l i st e setzten , imd di « ickion van dem

Kapp - Pud ' ch die Baltikumer zu tätlickien Angriffen gegen
ihn rnifput ' chtrn .

Wer jetzt Herrn v. Gerlach vorwirft , daß er beim Kampf
„ nicht dabei gewesen " jci , beweist nicht nur ein « erstaunliche
moralische Minderwertigkeit , sondern auch eine bemerken ? -

wert « Fähigkeit überall „ mit dabei zu sein�, wo eS

gilt , die Frückste eines KampseS zu genießen , den — andere

ausgesochten haben .

Sliminllaxsmache .
In der bürgerlichen Presse wird in tendettzllster Auf¬

machung ein Bericht über die gestern stättgefundcne Ver -

iämmlung der Betriebsräte der Metallindu -

ftriegruppe verbreitet . Vor allem wird darauf hin -
gewiesen , daß in der Debatte beantragt wurde , hei einem

neuen Generalstreik die Gas - und Wasserivcrke der West -
lickxm Stadtteile zu sabotieren , damit die Re ' chen auch ein¬
mal die Not kennen lernten . Es wird aber geflissentlich
verschwiegen , daß Genosse Maitzahn als Berichterstatter
d " ? Aktionsausschusses der Forderung noch Sabotage en t -

bort . Von biet au ? lätzt un « diese » im Beiwerk sprachlich
und dramaiisch unvollkommene Gedickt «ruf neue » hohe » un -
verbrauchte » Wirken seines Schöpfer » , hoffen .

Die elf Szenen der Buchausgabe ( die soeben bei E. Fischer ,
Berlin , erschienen ist ) wurden in acht zusammengezogen , wohl
mit Zustimmung Gerhart Hauptmann » , der neben Karlheinz
Martin die Regie führte und von stürmischem Beifall
oft gerufen wurde . Die Aufführung , technisch noch etwa » un -

fertig , gab in der Arena malerische , wenn auch manchmal etwa »

karge Bühnenbilder nach Entwürfen von Ernst Stern . Von dem

farbentrunkenen mexikanischen » Venedig auf dem Mond " ,

auf di « heidnischen Tempetiänze herabschauenden Berg Pop »

katepetl und anderen Visionen bekam man freilich nur schwache

Andeutungen . Aus diesem urallen Kulturkreise gibt übrigens
Eduard Stuckens dreibändiger Roman . Die weitzen Götter '

( Verlag Erich Reiß , B. ' rlin ) erschöpfende Kunde . Auch die Bühnen -

musit Mcyx Marsrhalk » sucht irtit Bläsern und Schlagzeug aller

Art zweckdienlich den exotischen Charakter zu wahren . Wie von

einem Taumel ergriffen , über alle Maßen au » sich heraus «

wachsend , war Alexander Moissi al « Montezuma Eine

schauspielerische Höcbßlerftung von angespanntester Seelenkrast bi »

zum lehrten Atemzug . Wie er mit jeder Iaicr bebend , trippelnd

und wiegend , wie ein pfeUdurchschossener Vogel kläglich auf der

Etde hüpfte , um alle » betrogen die hartherzigen Räuber und

Peiniger mit grotzen Augen anstarrte und fragend in » Leere

blickte , die Flrme unbeholfen wie blutig « Flügel schleifen läßt ,

da » alle » ist unnachahmlich . unanSlöschl ' . ch und im tiefsten wahr -

Haft erlebt . Dickter und Darsteller Mipen hier völlig ineinander

auf . In einigem Abstand hielten Mi Emil Jonning » ( als

Corte ») glanzlos in der heroischen Pose de » bärbeißig hei,n -

tückischen Bezwinger » Mick Lüstlings , Paul f a n g « ein blonder

Jii . igling gransam junkerlicher Zier , Han » S ck w e i k a r t ein

junger Fant von iapfere . m Geblüt , Jolef Klein , »In grimmer

indianischer Werwolf , Ferdinand . Gregori »in weiser

Tprccker , Huna Ralph und andere , bei denen , besonders im

Gefolge de » Cortez . manche » sich erst noch ausgleichen und

besser «ckk�ben mutz . Vollendet war auch in plastisch «, Hiustchi
di « Szene , wo die christlichen Gchinderknechte den Heidenköniq
wie am Kreuz uuckräuen unh diesen arme « Heiligen marternd

«rlösea . Erich Baron .

In der vokkSbklhne wird Kleist » . KLtche » von Heil »
broau . " « st Charlotte Sckmla in der Titelrolle oorbeuttet .

aegentrat . Er Mvnke anckj cmSdrückkich , daß mpii

nicht leichtsinnig einen bewaffneten

Kampf wagen dürfe : dazu sei daS Arbeiterblut zu

schade .

Kom8&leirp ?el .
Die Hochverräter um Kapp und Lüttwitz , gegen die jetzt ein

Steckbrief erlassen wurde , haben genügend Zeit gehabt , um

sich aus dem Staube zu machen . Sie verdanken ihre gelungene

Flucht den guten Verbindungen , die sie zu allen zivilen

und militärischen Dienststellen unterhalten . Und diese V' r »

bindungen sind bisher noch nickt durcksckniiten worden , sie

funktionieren noch so tadellos wie zu der Zeit , als unter NoSt ' S

und LüttwitzenS Auge der Mörder Rosa Luxemburgs . Lber »

leutnanl vo g e l , sich der Straf « entzog . Lütlwis und Kapp

bauen e » noch leichter . Sie wählten den Luftweg nach

Dänemark , und wie vorzüglich die Abreise gcklapp hat . da »

mag au » folgender Zuschrift ersehen werden , die die . Berline . «

VolkSzeitung " verösfeirtÜckt '

. Am Momer de ? Tages , «rn den » die Kavv - R. gierung ab »

gedankt hotte , fuhr in aller Frühe , ein Automobil mit zw. i

Ministern der Abenteuerregieruiiz bei der Deutschen Luft »

rcederei in JobanniS hol vor . Die Reederei war anscheinend

schon informieri , denn es war schon ein Flugzeug startbereit .

Di « Herren wurden von dem Cbef dee Firma , einem Haupt «

mann Keller , sehr diensteifrig einpsangen und zu dein be »

reirstehendcn Flugzeug gebrachl Hierauf stiegen die beiden

ein , lack der Hauptmann drehte noch , höchst eiexcnbändig , den

Propeller an . Da » Flugzeug fuhr dann ungestört nach

Warnemünde . Während diele » Vorganges beschäftizte sich

die auf dem Platze stationierte L u f t p o l i z e i angelegentlichst
mit einem zweiten Flugzeua . ohne sich auch nur mit einem Blick

« m die cbeeisenden Heresliranen zu bekümmern . Di « Polizei

muh oleichfallS von de « Flucht informieet gewesen sein : denn

» ndee » ist da » abäcktUcke Fernbleiben der Beamten nicht zu

erklären . "

Komidienspiel ! Polizei und Verbrecher stecken unker eine «

Decke . Und das gleich » Schaustück wird sich totsicher wiederholen ,

wenn der ein « oder der andere Verorecher vor dein Richter er »

scheinen sollte . . Ehrlose " , wie in München , wird es du kaum geben .

Man wird den Hochverrätern . vaterländische " Hymnen hersagen

lass m und der nationalistische Mob wird ihnen a » Ende noch

Kränze stechte ».

Las Slaudrechk .
Berlin , «nnkNch , 80 . MAtJ .

Die den MilikäroberbefehkShadera mündlich oder schriftlich et *

triste Vollmacht , Verschärfung der auf Grund de ? Artikel » 43

erlassenen AuSnahmebest m münzen nach eigenem Besind « » bet

Gefahr im ?ieez >- <) e «intrelim zu lassen . inSdesonderr L la n d *

g « richte einzusetzen , wird zu rückgezogen . Slaudgerichtä

bleil - en nur ,n den tZiegierungdbezirken Düsseldorf , Arn » «

berg und Münster , sowie im Bezirk de : Reichswehr *

brigadc 11 ( Westtci ! Thürin�nS usw . ) bestehen . Auch hier wcrdech

dieselben , sobald « » di « Lage gestattet , aufgehoben werden . .

DaS Standrecht bleibt also auch für da » Ruf ) r * <

gebiet bcsteben . Die regierenden Militär » wollen sich

diese Waffe nicht aus der Hand wi nden lassen , weil sie süc

die erlittene Niederlage im Ruh - rgebtet Rache an der sozic»»�
listischen Arbeitzerschaft nehmen wollen . Ebert und Geßter ,

die den Erlaß herauLcegeden haben , leisten ihnen dabei . '.

Folg «.

Die Aetergrikfe mMtärifcher Organlsatl - nrn «nftsfen sofort
der Vcschtvcrdestclle übermiltelt werden , damit sie niüersuchi und

geahndet werde » können . Die Beschwerdestelle unter Leitung de »

tHberjUertrinant » Brödemann ist jetzt vom NeichStarAgebäude nach

Unter den Linden 7/8 verlegt wvrden . M , können den

Genossen di « Benachrichtigu - g de ? Beschmerdestelle von allen «

gesetzivckrigen Maßnahmen der Militär » usto . um so dringend « �

anraten , ai » ihr Gonosse Dr . Cohn angehört .

Auflösung der mmäniscken Kammer . Räch «inet HcwaSmcl «
dung au » Bukarest wurde die rumänistlie Kammer aufgetSst , weil

der Führer der « ieb « nbür� scheu Partei von dem Ministerpräsi »

deuten General AvereScu vertairgt «. dotz et da » Programm

der siebenbürgifchen Par > i ausführe , sonst werde sie , die d' »

Mechrheit im Parlament besitzt , ihn nicht unterstützen .
_

Einführung in die Relativitätstheorie . Im Moni irr n - Bund

begann Dr . Werner Bloch den auf drei Abende berechneten Vor -

tvagSzyklu » über di : Lsinfübrung in die RelaiivitäiStheori « Ein »

stein «. Der Referent g » ng zunächst auf di « Eigenart der thco -eti -

scheu Physik ein . deren Auigab « die Au' strllnng von Htj - vibes�
und Theomon , di « der experimentellen Physik dann zur Prüfung

überwiesen werden . Sodann behandelte er in ollzeinewiverstär . d-
licher Form jene Drundbegsiff « dor Physik , deren Kenntnis für

die späteren Enttvicklin�en unonid hckich ist . so inSl >e�oneere di «

Bedeutung de » K o o r d i n a ! i o n S f y st r m » für die Physik , und

zeigt «, daß für die mechanischen Porgäuge allein bereit » eine Art

von RelativitäbSgefetz Girltigkelt hat , infofern e» nicht nur ein

Sestem - rbl , in dem d». ' R e iv t o n s ck e n Gesetze für die Meckanik

gellen , sondern sehr biete , die alle gleichberech . igt sind . Ter Vor¬

trag wird Muiüvoch , den 31 . März , abends 7 Uhr in der Aula d. "*

Werner - Siemen S- ReolghinnasiiimS , Hohe nftzcm : e mtratze »7/1 »-
wiederholt . Die decken weite « » Vorträge sindcn dafallbst am P

und 14 . April statt .

Oiegen die Ackukreaktian wird die freie ReichVchufkon ' erens
de » Bunde » «itfchicdener Echulreformer Protest ! « rn , die vom

31 . M' ärz b! » 2. April im Herrenhaufe in Berlin tagt .

Gerade die Art , wie während der Kapp - Tage an den höhcrcn

Tchulen Jubel und Wirlsamleit für die . technische Nolhuje " , di «

den Streik bekämpfte , herrschten , wie dort auk die Schüler ein »

gewirkt wurde , wie sogar Schirler . zur Truppe " beurlaubt
wurden , und sich m>t Gt ' blhelmen und Handeraanten >n lt n

Schulen zeigten , gerade dieser Ausbruch de » reaktionären Ueber »

mute » und die Uebergrijfe gegen schulfortschrittliche Lberlehre�

zwingen zu einer Kundgehung gegen den monarch ' stifck w: . t «

taristiich auhKikrtivvn Geist , der sich auf den höheren Zchulri

auslebt .
D' r Verband der Freien Volksbühnen veranstaltet ch*

L st e r f o n n t o g und Ostermontag , mittag » 12 Uhr , m

der Philharmonie Konzerte mii dem Philharmonischen Orchester

unter Leitung von De , Fritz Tiiedry . Mitwirkende : Elsrie »«

Maeherr ( Staat , oper ) . Pros - ssor Carl Flesch . Zur Aufsübrung
gelangen : W. ' bers Ouvertüre zur Oper . Abu Hassan " , Moz�t '

Bialinkonzert A- Cur und die 4. Sinjouie von Gustav Mahler

Orchester und Sopransolo .
Deutsche » Tdrater . einer Reitze Beartzeitiinge *.

Cal -

deron scher Tram . n . welch « Hugo v. H « k m - n » l b a > " "

trrnommen hat . spielt da » . Teulscke Ttzcut r " am



Ms Kapp und Lü' twitz am 1? . März ihr « Herrschaft «rilS -

tsesen , beeilten sich die in den GemeindeverwaltunASn sitzenden
Neckuonäre , ihnen hilfreiche QcnP zu reichen und die „ Arbeit "
lu erlcichicrn . Jetzt , nachdem der Putsch fehlgegangen , will eZ

natürlich keiner gewesen sein ; aber es ist noch mi : diesen Herren
abzurechn ' n , und zwar gründlich . In verschiedenen Gemeinden
hat die Abrechnung begonnen .

In Charlottrnbnrg

kam «Z in der gestrigen Sitzung der Stadtverordnetcnversamm -
jung zu heftigen Angriffen auf den Oberbürgermeisicr Tr . Scholz .
Ttaoioerordneter Skaller begründete ein « Anfrage der Sozial -
dem. okraten , in welcher Weif der Magistrat gegen die Beamten

vorgegangen wäre , die sich als Zeitfreiwillige in den Ticnst der

Putschrsgierung gestellt hätten . Es handle sich um Gartenbau -
d' . rel : or Vorch und Baurat Kuckuck . Tie Beanren hätten nicht
im Zweifel sein können , das ; sie sich als Zeitfreiwillige zu Helfers -
Helfern der Putschisten machten . Vorsichtiger hätten sich die Ein -

wohnerwehrcn benommen , aber ihre Reuiralitäi wäre nur ein

Aushängeschild gewesen . Was sagt der Magistrat dazu , dasi Schul -
direktoren in Charlctt ' nburg die Schüler aufforderten , sich als

Zeitfreiwillige in den Dienst der Putsch - Negierung zu stellen ?
Was sage er dazu , dah das sogenannte Schutzrcgiment S8 Vor¬
arbeiter der Gaswerke unter Androhung de » Standrcchts auf¬
gefordert habe , die Arbeit wieder aufzuuchmen ? Der Magistrat
soll sich mit der Frage beschäftigt haben , gegen den sozialdemokra -
tischen Stadlrat Gedert ein Disziplinarverfahren einzuleit ' - n, weil
er städtische Angestellte zur Beteiligung am Generalstreik auf -

Sesordert
hat . Lb . rbürgermcistcr Dr . Scholz hätte sich nicht g*-

heut , seine Beamten vor dem Generalstreik zu warnen , selbst
vor einem Druck auf seine Unlergcbenen sei er nicht zurück -
gescheut . E « sollen sogar Listen darüber geführt worden sein ,
welchx Beumie während der Slreikwoch ? gefehlt hätten . Durch
dieses Verl >alten habe er den Vorwurf auf sich geladen , dah er
den Gewaltstreich der Hochverräier u » erstützt und der Sache der
Etadt einen schlechten Ticnst geleistet habe� Es hätte sich gezeigt ,
dost e « ein Widerspruch sei , wenn eine d mokraiische Stadt einen
deutschnationalen Oberbürgermeister bcsäs - e.

Oberbürgerincister Dr . Scholz erklärte darauf , dah die

Heiden städtischen Beamten nur ihre Pflicht getan hätten ; es sei
ihnen k in Vorwurf gemacht . Bezüglich der gleichfalls gerügten
Kcsetzung de » Rathauses durch die Einwohnerwehr betonte er , dag
«r den Schutz des Rathauses durch die Einwohnerwehr nicht
herbeigerufen Hab « und sich lebhaft bemüht hätte , die Leute
tvieder zu en : fecnen , was ifirn erst am Mittwoch gelungen wäre .
? >n Difzipluiarverfahren gegen den Stadtrat Gebert sei wohl
Jn der MagislratSsitzung angeregt worden� er hätte aber sofort
«klärt , dah er nicht daran denke , dem Folge zu geben . Aller »
ding « könne man dariib ' r verfcknedener Meinung sein , ob eS sich
1* horte , dah «in MagiftrabSmilgiied gegen den ausbrück -
kichen Befchlusibes Magistrate ' tzidtist -he Angestellte zur
�rteiligung am Streik auhforde : : « . Er habe sofort am 13. M« hz
den Pu . sch aus » schärfste verurteilt und sich gegen die Usur -

Valorenregierung ausgesprochen . Seine Stellung gegenüber dem
venera kstreik lväre lediglich der AuSfWtz seiner Pflichterfüllung
als Kominunalbeamter gewesen . Mit dem Augenblick , wo er nickt

scharf ins Gericht . Er nabin sich besonder » die Eirnvohnerwebr
vor und zeigte , welch ; reaktionär « Einrichtung diese Wehr ist .
Der Oberbürgermeister Scholz sei Schrittmacher dieser ( Herne rt «.

Mit aller Energie müßte gegen diese HelserSchelfer der Kapp »
Uultltsttz vorgegangen werden .

Etadtvrordneteiivorstehcr Dr . Borchardt bestätigte dem Lbxr -
»Urgermesstcr , tah er wfort erklärt bätte , nur Irrsinnige könnten
» n ein Gelinge » de » Putsche » glankxm und meinen , dag man i »

Deutschland ohne die Sozialdemokratie regieren könne .

Die in der Puischwoche verhafteten sozialdemokratischen
Stad . verordneten gaven ihre Erlebnisse zum Besten . Nach hcs »
ligen Angritsen des Stadtverordneten Heilmann auf den Ober -
bürzermeister , von dem er erklärte , daß er nicht mehr das Per -
trauen seiner Gesinnungsgenossen besäße , wurde ein Dringlich »
kerisantrag gestellt , einen aus 0 Stadtverordneten und 4 Magi -
stra . smitgltcdern . b. ste . enden Ausschuß zu wählen , der über alle
mit dem Kapp - Lüttwitz - Putsch zusaintncnhängcuden Vorgänge
beraten soll . Er soll auch preisen , ob der Obr - rbürgermeistor ji -b
der Unterstützung des Putsche » schuldig gemacht habe .

Jn Schöneberg .

Die Schöueberger Stadtverordneten e " öfsne ! en ihre gestrige
Sitzung mit einer Besprechung der Vorgänge während der Kapp »
Lüttwitz - , , Regierung " .

Stadw . ro rd ne te nvorstehe r Czeminski ( Mehrhcitssoz . ) besprach
die städtischen Vorgänge in »er Zeit vom 13. bis 20 . März . Bei
dem ehrerden Nachvuf für die Opser dieser Tag « dürfe es nickt
bleiben . Die Stadt müsse für die Lünterbtiebenen sorgen . Aus¬
gabe der städtKschen Berwaltung müsse «ö aber auch sein , dahin
zu wirken , daß oie Verbrecher restlos die oerdicnle Strafe er -
haiton . Jn Schöneberg soll ein Oberstadtsekrelär die Soldaten
gerufen und um die Besetzung de - alten Ra . Hauses g. bete » haben ,
da sonst der Pöbel die Sparkasse stürmen würde . Es . . werde e - ne
Untersuchung staltfindcu , nste oic Verhältnisse sich abgespielt
haben . Jedenfalls werde dieser Stadksekrerär tu eine Ak. ' enstube
versetzt werden , uw er mcitercs Unheil nicht anrichten könne . Die
Soldaten hätten den Einwohüern gegenüber Gemeinheiten der -
übt . Lei der halbe es der Magistrat an der nötigen Leitung in der
schtoeron Zeit fehlen lassen . �Oberlnirgerineister Dominicus wußte
nicht , wer die Truppen nach Schöneberg gerufen habe ; cer Tezer .
neni der städtischen Gebäude sei nicht aufzufinden gowescu . Er
soll bei dem Tiergarteniioßtriupp Diemft getan haben . Sehr bc -

doucrlich sei , daß der Magist . at immer noch nicht Zeit gesunden
hacke , die Beamten auf die neue Verfassung zu vereidigen .

Nach langer Aussprache einigten sich sie Mehrheit - fraktioncn
schließlich auf die Einsetzung oineS UniersuchungsausschusseS .

Auch in Wilmersdorf wurde die Angetegenbeit besprechen .
Dr . Holz ( Soz . ) geißelte in mehrstündigen , Ausführungen die

Uebergriffe der in W. lmerSdorf einguarhierten militärischen For -
mationen , insbesondere der Einwohnerwehr , d e sickt Polizetbesug -
nisse gegen friedliche Einwchnew angemaßt hat . Bürger seien
verhaftet , Schulen ihrem eigentlichen Zwecke entzogen und sogar
Ausflüge in die Nack - barstädte un eriwmmen worden . Man müsse
fordern , daß die Einwohnerwehr sämtliche Waffen alg be.
( Ztv . schenrnf : Sind schon vcrschwben ! ) E n« Reorganisation der
Einwohnerwehr sei unter allen Umstäitden notwendig . Der
Magistrat Hab - nichts znr Beruhigung getan und sich der Militär -
diktainr bedingungslos unterworfen . Der Oberbürgermoistcr
habe jeden seiner Le . rmten für einen Schuft erklärt , der die
Arbeit niederlege . Z! ot stand - arbeiten seien doppelt bezahlt
werden . Man müsse erwarten , daß der Oberbürgermeister anS
feiner passiven Resistenz gegenüber allen anfragen aus Abg - ord -
netenkreiscn seine Ztonseguenzeu ziehen werde .

D' . e Si >zia ! demokraten brachten zusammen mit den Unabhän »
g' geit und Demokraten einen Antrag ein , nach dem ein Unter -
sucktingkallZschuh von 15 Stadlvcrvrdnelen und 1 Magistrats -
initgliebcrn zur Vernehmung und Bestrafung ciA», . cm ' Putsch
Beteilig en eingesetzt werden solle , damit endlich die Rahe in die
Bürgerfchaft zurückkehre .

Lbc�bürgerineister Habermann führte aus , daß er nur sein «
Pf' I/t getan und gemäß d. nn Vorbilde des Berliner t ' »ber . >ürger »
meislrrS die Beamten zur Weiterarbeit aufgefordert hal »«, damit
der Bürgerschaft keine Nachteile erwachsen .

Jn Lichtenberg
rlcht - ten unsere Genossen ihre Angriffe genen den Bürgermeister
Maretzkn , der sick' offen den Kappisten zur Verfügung gestellt habe
und forderten seine Beseitigung .

Lestialiläkeu 0ts SkMgcrlchls in ßkulgs -
KUsierhavsen .

Der rechtssozialistische Abg . Richard Fi sch « r hat in der N>a .

Lonalversammbung folgende Anfrage gestellt :

Ist der ReichSregierung bekannt , daß in der SPung des

siklitärischen Standgerichts in KöntgSwusterhausen « mW . März

d. I . der verhaifteie Schb - sser Franz F . scher auS « chwnken -

dorf in Gegenwart der Standrichtcr oder sogar aus deren Bc -

sthl zweck » Erpressung von Geständnissen von >»oldaten auf

» rn Tisch geworfen , von j « » wci Soldaten an Händen und Fu -

ßen gehalten und dann mit Gummiknüppeln mißhandelt und

feine Schreie von einem unter dem Tisch postirrten Soldaten

mit Faustschlägen gegen da » Knie zum Schweigen zu belügen

Versucht worden ist ? . , » _ .

Ist ihr weiter bekannt , da » die Prazedur nach jeder Wei -

teeung ml . dem Belehlt „ 25 ! - -

worden ist , bis der Gefangene »ach 200 H. eben halb dewurjt .

lo » und ohnmächtig . . gestand »? « » Grund d. rser . . G- s . and .

nisse » wurde der solchermaßen Gefolterte - um Tobe oerurte�
- vgleich sogar der ihm gestellte Off . z a werterer m «. n g el ,

jeglicher Beweise die Frei . prechung beantrag ! Wie vor

der Gerich . »tür wurde der « « urteilte von bort be endlichen

« « Ibatvn weiter geprügelt , nachdom er schon beim «rsten

«erhör um Mitternacht gl - ichsall » ' n G eg e » wa r der

iv, wv ; : i: ' . ' . ' hm. 1: " . " ' . fr si ;

geworfen worden war . Auch d- e a n d r - n e ch S zum T- S -

- M ?
Lumt zur Verantwortung zu ziehen und ihre

Namen bekanntzugedenk
Nreus - en durch Friedrich ll . die Tortur abgeschafft

« urde und auch im übrigen Teutschl . md dw
��l' erung v- r .

AVMKWS
Zagste bestraft werden musien -

neue Kommandeur der ölcherheilspollzei .
m ■ «, r * t » XI « Kommandeur der Berliner

« aupifch ! sti� Ccrt � w bei

der w ' "I0?. 1?* - n «aerb - schwindler sehr verdient ge -

�. ��' ° ' SUNg der baM . ch - ~
�„ rchdringen . weil die Herren

ackfr er konnte lerde .
entgegensetzten . Diesean OQ�ntanöC

kx ,
<u J*1 A . ocbraijt, daß Herr Kaupisch durch

haben e» artch »ustandetpt wurde . Außerdem

T " * m " ihm her . aus offener

��urtwcherch «� � ��ht . d - S atlÄli�r - lSowiet » am * Httta . b- jtqtigt sich

weise fehlschlug . An der Hetze beteiligte sich an hervorragender
Stelle — der berüchtigte Oberst Bauer .

Herr Kaupisch wird eine Riesenausgabe zu bewältigen haben ,
wenn er aller reaktionären Gewalten , die in der SicherheitS -
wehr ihr Unwesen treiben , Herr werden will . Aber er wird
der Sympathien der Berliner Bevölkeruag sicher sein , wenn er
ganze AuSkehr hält . Es befinden sich bei der Sicherheitspolizei
schwer kompromittierte Männer . Zu den Leuten , die
in den letzten Tagen genannt worden sind , wollen wir beute
nur noch den Offizicrstellvertreter Ta m schick nennen , « inen
vorbestv - ' ften Verbrecher , der unter Reinhardts und Kessels
Oberleitung die Genossen Dorcnbach und Jogiche » ermordete ,
für seine Verdienste zum Leutnant befördert wurde und von der
Roheit seiner Gesinnung in den letzten Tagen wieder ein deut »
liche » Zeugnis ablegte , al , er bei der Mißhandlung der Ge -
fangcnrn in der Elistbethkazerne in Sharlottenburg die
Hauptrolle spielte

Der Slaalsslreich In SSnemmk .
Ein Ultimatum der Gewerkschaften .

Kopenhagen , «0. März .
Die Ministerkisie ist zustandegeckracht . Staat » , und Justiz -

minister ist der Anwalt am höchsten Gericht Liebe . TuS
Ministerium ist ein reine ? Fachmini fterium ; seine Mit »
glieder sind bisher sämtlich nicht in entschiedener Weise politisch
hervorgetreten .

Die GewerkschaftSauSschüsse der deteinigten Ge -
werkstbasten , de » sozialdemoftatischen Verbände » und der Ge -
meinschaflSorganisation der Arbeiter in Kopenhagen sowie Re -
poäfentanten der ReichStagSgruppe und der Gruppe innerhalb
der Stadtverordnetenversammlung hielten Montag abend eine
Versammlung ab , in der eine Entschließung angenommen
wurde , die aus Anlaß der Verabschiedung de » Ministeriums
durch den König verlangt , daß die Verfassung des Landes respek -
tiert , daß da » vom König verabschiedete Ministerium wieder «in »
gesetzt und der Reichstag einberufen wird , um da » Wahlgesetz
fertig zn behandeln .

Wenn diesen Forderungen bis heute , Dienstag , OH Uhr nicht
nacktgekommen ist , soll einer Versammlung der vereinigten Ge »
werkschaflen der Vorschlag auf sofortigen Eintritt in den Ge »
neralstreit In allen Zweigen des Wirtschaftslebens gestellt
werden . Eine Deputation hatte gestern abend um 11Vx Uhr
Zutritt beim König , tun die En Schließung zu überbringen . Der
Kenig versprach , innerhalb der genannlon Zeit Antwort zu
geben . ES wurde ein Aktionsausschuß eingesetzt , um die
eventuell nötigen Schritte zu beraten .

Zur Mstandkbetvelsuvg in Jftlen .
Au » dem oberschlesi ' schen Industriegebiet wird un » geschrieben ,

daß die Nachrichten bürgerlicher Blätter aus Breslau und de »
W. T. Bl über eine Anfstandsbeweanng übertrieben sind . Die

Nachricht , daß sich in Warsiba » und im hnfnip�u JtipusttiegdÜct

Der Zweckverband lebt noch.

Ter Zweckoexband Groß - Bcrlin ist die einzige Behörde .
die sich noch aus der Zeit vor der Revolution erhalten Vat .
die auf Grund des alten Treiklassenwahlrechts und iu in¬
direkter Wahl hervorgegangen , in die heutige Zeit hinein -
ragt . Weil man hofft , in Bälde ein Groß - Benlin zu er «
halten , in das der Zwcckocrband aufgehen soll , hat man
an idieislLm reaktionären Gebilde nickfts geändert . Und weil
Groß - Berli ' N auf sich warten läßt , arbeitet dieser Zweck »
verband ruhig weiter .

Gestern sollte er über die neuen Tarife der
S t r a ß e n b a h n Beschluß fassen . Weil aber die Bor -

logen den Mitgliedern erst in den letzton Tagen zugestellt
werden konnten , vertagte sich die Bersauunlung bis

Mittwoch .

Nach Lage der Tinge worden wir kaum um den ftO»

Pfennig - Tarif herumkommen . Es ist angeregt worden ,
einen Teilstreckentarif einzuführen . Tos bedors
aber noch eingehender Prüfling . So richtig es ist , Leistimg
und Gegen - leistung in ein angemessenes Verhältnis zu brin¬

gen , so sehr bedarf die Einführung eines Teftftreckentarifs
in Groß - Berlin sehr genauer Erwägung . Die Sache Hot
ihre zwei Seiten .

Die Tarifgestaltung im Verkehrswesen steht mit der

Wohnungsfrage und dem Siedlungswesen in engstem Zu -
samnienhang . Was nützt die beste Sicdelnngspolitik in der

Umgegend Berlins , wenn die Verkehrsgel , genheit schlecht
und teuer ist .

Technisch liegt die Sache auch nicht so einfach Da »
Fahrpevsonai erklärt , daß bei der heutigen Ueberfllllung der
Wagen die Fahrscheinaus gäbe und die Kontrolle gor nicht
durchführbar sei , da scher Fahrgast gefragt werden muß , wie
weit er fahren will . Bliebe nur der Ausweg , anftvtt einen
Schaffner deren zwei für einen Wogen anchnstellen . Jn
diesem Falle aber steigen die Pcrsonalkosten , die wieder ailf
den Tarif erhöhend einwirken . Das Publikum geht dann
des Vorteils verloren , den ein Teillstreckentmif bringen soll .
Mehr als 60 Prozent der Falfrgäste benutzen längere
Touren . Der Fohrgast würde auch dann nicht viel unter
o0 Pfennig bezahlen , dagegen müßten alle , die längers
Strecken benutzen , erheblich höher belastet werden . Das sind
aber in de : Hauptsache Arbeiter und Angestellte , die von cnt -
fernter gelegenen Vororten nach Berlin jähren cfter um¬
gekehrt ; man denke nur an die Taufende , die von Neukölln

nach Berlin oder die von Berlin . nach Tegel und anderen�
Orlen fah- ren. Der kleine Vorteil , der auf der einen Seit «
erzivlt wird — wenn es überhaupt techziisch möglich ist — ■
wird aus der anderen Seite doppelt und dreifach aufgewogen
werden . Vesser wird es erst werden , wenn de ? Betrieib der
Straßenbahn voll ausgenutzt wctben kann . Das wird aber
mir möglich fein , wenn der Betrieb wieder über geiuigend
St ' rom verfügt . Immerhin muß die Angelegenheit im
Singe behalten werden . Etwas anders steht es niit der
U m st c i g e b e r e ch t i g u n g, wie sie in anderen Städten
längst besteht . Hiersegen wird eingewendet , ldvß eine Ilm - . . .
steigeberechtigung in Berlin zu größeren Aiilsaintillungcn, »t !
des fahrenden Pirbliknms an den verkehrsreichen Stellen

�

fuhren wird , wie beispielsweise au , Sllexanderplotz und am
Potsdamer Platz . Bei der Ueberfllllung der LSagen sei
an bissen Stellen schon heute sdhwer mitzukommen . Da »
würde sich bei Gewährung der Uinsteigeberechtigmig noch
steigern . Wir meinen , daß diese Bedenken zwar beachtlich ,
aber nicht so durchschlagend sind , um die Umsteigefahrscheine
nicht einzuführen . Auf manchen Linien besteht sie heute
schon . Dissen kleinen Vorteift den Fahrgästen zu gewähren ,
muß ernstlich angestrebt werden - Ein Ideal wäre es , wenn
jeder fahren kann , wann und wohin er will . Zum Ver -
ssnügen fahren noch wenige

Mit wenigen AuSncchmen fährt nur der . der muß . In
einer Großstadt ist der Verkehr eine LebenSnotwendigkeit ,
Tiefes Ideal zu erreichen , wird aber noch ein « Zeit dauern .

Ansprüche rechtzeitig anmelden !

Nach dem Tumultschadengcsetz müssen alle SCnsprüch «
innerhalb vierzehn Tckg en bei den zuständigen Ma -
gistratsbehördcm des Ortes , in dem der Schaden erlitten
worden ist , angemeldet werden . Wer diese rechtzeitige An -
meidung unterläßt , geht seines Anspruches verlustig . Wir
weisen alle diejenigen , die einen Schaden körperlicher oder
materieller Art erlitten haben , nachdrücklich aus diese Bo -
stimmungen hin .

J£ic Gemeinden sind weiterhin derpflichtei , sofort Vor -
s ch ü s s e auf etwaige Ansprüche zu gewähren , um einer
unverschuldeten Notlage vorzubeugen . Sluch müssen die
Genieinden die Kosten der B e st a t t u n g der Opfer
übernehmen .

Nachschuh - Lorbeer .
Wilhelm Ik . seligen Angedenken » pflegte in seinen Re »

gierungszeiten mit Anerkennungen olhr Art für seine Günstlinge
nicht zu sparen , ja , er erteilte sogar Vorschuß - Lorbeeren . wie
z. B. an den General Walderkee , als dieser seinen berühmt " »
Hunnenfeldzug nach China antrat . Daß er aber auch jetzt noch .
nachdem er sich nicht einmal selbst einen Lorbeerkranz ums Haupt
winden konnte . Belohnungen , aber auf Kosten de » deutscheu
Volkes , austeilt , erscheint doch recht sonderbar .

Wie wir erfahren , werden in der RcichSdruckerei in diesen
Tagen noch OffizierSpatente gedruckt , und zwar sind wcht
weniger als 250 000 Stück in Auftrag gegeben worden . Diei «
Patente tragen folgenden Text :

» Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen
usw . , haben Nu » bewogen gefunden , de

. . . . . . . .

in Er »
wägung seiner treuen Dienste . . . . . . . .Es ist dies unter
Zusicherung aller aus seinem gegenwärtigen Dienstgrade sich
ergebenden Gerechtsam ? in dem Vertrauen gcsckeh ' n, daß er
treu seinem Eid « die ihm�obliegenden Dienftpslichten gewissen »
hast erfüllen und sich beck allen Begebenheiten im Kriege und
im Frieden mutig und tapfer verhalten werde� Zu Urkund
dessen haben Wir diese « Patent mit Unserem Jnsiegel bedrucken
lassen . So geschehen und gegeben

Groß - » Hanptgnartier , den

. . . . . . . . . .

Wir möchten hiermit die ösfeutliche Anfrage richtet� ob denn
tiefe . ; �ruckMlrag , dkZ ffiij &Itcni 10 000 W, Kosten erlvrdnt .



■füSter Reiichold Barth auS dir Bülowstratze SS und dir 4 ! Fahre 1
alte Siell - rache : Ernst Heine aas der Koppemtratze SI . Einige j
der Perunglückien haben nach dem Befunde schon mehrere Tage
wt in ihren Lehausurgen gelegen . ,

mit Wisse « d - Z KriegSminfsteriumz erteiit ist . Wir -sind der

Meinung , daß unsere Fmnnzno : uns doch zu >grotztcr Sparsam -
teil verpflichtet , und dag nicht der Eitelkeit einiger Herren zuliebe
das Geld unnütz verpulvert wird .

Arbeiterdildungsschule . Tie Kurse des Genossen
Crispier . und Hertz können erst ; nach Ostern fortgesetzt
werden .

Ter TnberduloscsorsSer Dr . skr . Friebman « hat , wie wir
hören , in Berlrn - Llchterseide ein Grundstück erworben , um hier
«in Institut zur Behandlunz aller möglichen Formen der Tuber -
kulose zu schaffen .

Das Charlottenburger Kleingartenamt erteilt MonlagS ,
Tonnerstags und So . mabends Don 1' 2 vis 8 Uhr Auskunft in
Klein ' artenangeleg » Zeiten im Dtenitgebäude Lützower Strasic
Nr . Sil . Zimmer 41 .

Neukölln . Die von der Stadtverordnetenversammlung im
alten Rachaus , Berliner Straße , Erdgeschoß , Zimmer 4S3 , ein¬
gerichtete Auskunft , und Beschwerdestelle ist von jetzt ab jeden
Vsttwoch . abends von 5 — 7 Uhr , geöffnei . Es find in dieser Zeit
Stadtverordnete anwesend , um Wünsche und Beschwerden der
Einwohnerichaft entgegenzunehmen .

Fünf weitere Opfer der Gasvergiftungen . Im Laufe de »
gestrigen Tages wurden wieder fünf Gasvergiftungen festgestellt , i
doren Opfer nicht mehr zu retten waren . Der tödlichen Wirkung
de ? Ga ' eS erlagen : der 47 Jahre alte Weinhändler Jakob Breuer

- aus der Kachscheunensiratze 2, der 58 Jahre alte Heilgehilfe Wil -
heim Urban aus der Sic mensstraße 16 , der 62 Jahre alte Arbeiter I
Ha » l Fischer aus der Holzmarktstrage . SS. der 21 Fahre alte Vor - ! heim für Kinder im Cst ' ccbad Müritz werden bewilligt .

Aus Lew ScmelnLeiebeu .
Lichtenberg . Sine außerordentliche E tadive ro rdnet en sitz ung

fand gestern surrt . Ihr Haup . zweck war , den kommunalen Steuer -

Zuschlag auf 856 Prozent zu erhöhen Die erhöhten Ausgaben
und .--.e bevorstehende Rcichsfinanzneforin ließen es dem S. adt -
kämmercr geraten erscheinen , zum zweiter Male mit dieser Vor «

läge zu kommen . Während das erste Mai diese abgelehnt wurde ,

fand sie dieses Mal eine schwache Mehrheit . Tic Bürgerlichen ,
die sich auf die Berliner Vorlage festgelegt hatten , waren arg
enttäuscht , bleibt doch dadurch das Gesetz vom 4. Juni ISIS für
sie bestehen . Die Vorlage zum Wohlfahrtsamt fand nach
einigen Aenderungen , die von unserer Fraktion die Ge -
nossen Richter und Mielitz beantragten . Annahme . —
D. r Bürgermeister Ma r e H k h , welcher in den Putschtagen eine

sehr zwasel hafte Sloll ? spielte , soll aui Antrag der Rechissozia -
listen sofort ohne alle Ansprüche entlassen we . den . Die Bürger « .
liehen suchten ihn zu decken , ilmsonst . Er wurde durch nament - j
liche Abstimmung entlassen . Von unserer Fraktion sprachen die

Genossen Mielitz , Thurm , Mehlhose und Jünemann
in schärfstr Form gegen ihn und die Reaktion . Eine weitere

bürgerliche Anrage . ob Beamte wegen Slreikbruchz entlassen
werden sollen , wird vom Oberbürgermeister beantwortet . Genosse .
Stadtrat Stimming , dessen Dezernat nicht in Frage kommt ,
antwortet kurz und drastisch . 800 000 Mari für ein ErholungS -
ftotir » für öi - , : hor jirr SWürttk

Avs den LryanlWsnen .
17. Dlftrkbt , 1. Abteilung . Mittwoch , den St . März , abends 7 Uhr.

in der Schulaula der ISS . Gemeuidefchulc , Ziuheplatzstr . 5/7 . Borlroz
und Wahl der Delegis . ten zur Esnsraloersemmlllr . a .

IS. Distrikt . Tonnerstög , 1. April , abends KV- Uhr , Aula S: ün »
thaler Ttrchs 5, Dislrikts - Een «caloe : saminlung Tntglisdsbuch logiti -
mlert . Tazsso . dnung : Lehren de - Eeneralstreiks . Stellungnahme Z�r
Verbandsganerolvsrfainmlung . Wahl der Delegierten . Unr 5Vä Uhl
bei Knapp , Torstandssttzung .

ZtaukZlln . Dienstag abend 7 Uhr Fortsetzung der Mitglied errev
sam . mlung bei Kliem , Hasenheide .

W- ltzanfee . Witgliederoersammluna Mittwoch abend 7 Uhr üS

Vereinshaus , Tharlotlenburser St . atzs 150.

den

VereinslslenSe ? .

Zentraloerband der AngestsMeu . Darsam . mlungsn am Mittwoch ,
_ _ _ _31. März , Fachgruppe 7 ( Angestallte der Kauf - und Warer . häulep
Spezialgeschäfte ) : Berichterstattung über Tariwerhcndlungen . abend »
7 Uh ■, Sophier . säle , Sophienstr . 17/18 . — Fachgruppe 18 ( Verband»»
und Vereinsangestellte , Prioothandelslahrer ) , abands 7 Uhr im Schmt -
Heiß - Auzfchank , Neue Iakobstr . S4,US.

Zentraloerband der Angestellten , Fachgruppe 4, Sektion der 2 » »

licherungsei - . mehmer. Versammlung Mittwoch , den 31. März , L Uhr»
bei Wilke , Sebastianstr . 33.

Sozialistische Proletariersuzend , Agitationsbezirk Osten . Äü! »

wach . 7iö Uhr , im Jugendheim , Könlgsbsrger Straße , Lersammtb » »
aller Funktionäre . Jh

Verantwortlich für die Redaktion : Alsreo Wielepp , Neuköo . , .
Derlagsgenosscnschafl „Freiheit " , e. D pl. b. H. , Berlin . — Druck« dst

Lindendruckarei und Verlagsgesellschaft m. b, H. , Schifsbauerdainni

& 0. A 2. TrepkoW - LauW

Seif »iliche BoliäDftiamralatig
cm Dienstag » den SD . März , abends S Uhr
in Branns Eesellfchaftshauö , Bhf . Treptow .

Tagesordnung :

tU pg Wche t ge vach deW GefieMreik .
Arbeitet » Slnacstellt -» Beamte . Frauen

rrscheiuk in Massen !

Wach - unö Schließangesiellte !!

41. L. ? . v . Kiel oocdl eiaso

pÄtteisekretsr .
KeÜekLierr 7v! ra 23 k einen Genossen , der

rednerisch de Shirt ist und übÄr gutes Organi¬
sator schcs Talent verfügt

Antritt der Stellung spätestens 1. Mai I92»X
Bewerbungen mit Angaben über die bisherige
Tädikeit in der sozialistischen Arbciterbe -
vegiinz sind bis zum ApHl zu richten an
Max Qütb , Kiel - Gaarden , Söronseertr . IS.

DonuerSla ? ? , he « 1. April , morgens 9 Uhr , im großes
Saale des Gewerkscht slShautee , Ettgeltizer 111«

Lranchen - ' vLrlammkms
all « Wächter Wöchierwurn , Qürrwnch : cr . «ontcoOcnr » ,

Cbertontratloucc uuo Wachtmeister .
Aeacioibnung ; l. Siochrn, «! : « �lellungnabme za

»ns . rer Lobnbetvogung . U. TütoiftoN . 3. ve�chlubsüffong.
Mnglicdrbuch oder Zaric legitmien .

Tie Vranchenleilvng .
— �opreultier Slrade ■H.

jBüt-, Harn- , .

CestiHecMs -
"

Unter ! efbsleiden bei Männern und Frauen werden |
! schnell und griuuilich ra t seit über 20 Jahren
I von mir erprobten , bewährten und wissen - !
! schaftüch anerkannten Heirmitteln mit firutem

uiiddaruerndem ErfolÄe behandeit , speziell mit
; elektrophysikalischem Licht - and Natar - H�ilvei lahken . |
1Ohne Berufsstdrung — Sprech - und Beliandiungs -1 x�it: 9 —1 . 4 — 7Tri, Sonn - und Feiertags 9 — 1. 1

Meilanstalt Berlin SO >6, Bröckenstr . IOb . II j
I ( am Bahnhof Jannowit/briickc ) . Kh' Of. P. Mlsteisky ,

graduiert und approbiert im Ausland .

Rat, Beistand . BiH Pnii«, Talnlilon:.
Eh»-, Alimest-. Straiuslisfl, firs�nsanicb�.

, , - s- W LandcerlC tsratDr . v. KIrchbach -
AleXcinuerStr « %a . GcseMscb . (5«. Tbl?) 5-7. CIIkz. Erlß.' fl».
Beobacht Mitw. nahm. Juristen , tatag ( 0—12 Vertrauenssacheo ;

Prozesse ,

Geisikscliaftssekre Irin gesuc!)!!
Zur Organisierung der Arbeiterinnen und zur ?chulune j

onseicr IOOCOfrei Gewerkschaft ! ich organisierten Kolleginnen
suchen wir eins rednerisch begabte erst « Kra' t . Anfaii�sgehalt
1000 Mark pro Monat und alles frei . Eintritt nach lieber - i
einkunft . Meldungen bis zum 15. April an das
Gewerkschaftskartcll Düsse . dorf . WaUstrafie 10. j

ML . Weisend
Reiflickendorf - West , Scharnweberstr . 116

zahlt die höchsten Preise für alla Sorten
MelaUe lind ALüelsen .

Achtung 2 immtwus

Abonnenten Ziiebtenberg |
Die Spedition ist verlcat von

Ocks str . 4 nach Waiehse ' str , 28

Boienfrsuen gesucht
für Petersburger Viertel .

« « » . Spedition Stimming �

« EamassBEn

Eapfer
Hessing

I Zinn

|
Sämti . Metalle

i Quscksilfier
! P I a I § n

I Sülier -
Abfälle

I Zshngebisse |
i kautt za rissig

bolisi ) Pfelsen
in cnseren

6 Einkaulsstellen

Metail - Zentrale
l . Brannsnslr . ll

I am Rosentha er Platz

2. rennstrQBe4S
am Wcddingplarz

3. B2USSeiStf . 29
nahe der Turmstraße

| 4. Ba! inhofst7 . 2
I Pxke Schöneberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5. MMn
Kaii. -Fritir, . Sir. 229

nahe H�rniannpiarz

S. V/L ! lZsWeg72

Rrrrrsllrr !
Abgeapiclta , sowie zer¬

brochen�
ürammophorplatten .

kauft jeden Posten 18 Mark
das Kilo, afso einzelne Platten
bis 8. 50 Mir . auf Wunsch auch
Abholung von außerhalb .

w e y m a n n •
Ranzows fr , 3. Seiterfl . II r.
am Ringbahnhof Prenzlauer
Allee . Fahrgeld wird vergütet

Spiralbohrer ,
Werkzeuge .

kauft höchstzahlcnd
Ostermai Co .

Chcusseestraße 6.

HöchstcPreise
zahlt ffir neue Spiralbohrer «
tüo ' zscihraafcca , Scbmir -
firellctcen Müller . Neue
Königstraße 38 �Aiexanderp .)

SpiraEbohrer
zahle lOVo über Höchstgebot
Natursrahl u. sämtliche Werk¬
zeuge kauft laufend Tcchn .
hedar�sart Ki glerstr . 13. nahe
Ringbahn h. Scbönb . Allee .

Zahngebisse !
Ooldbrnch , Silhcrbruch ,

P 9 a 1 1 n
Salpetersaures Silber .
Ouccksilber , sämtliche
Mctaüc kauft höchst¬

zahlcnd
Hlberschmelze

Christionat .
Köpauickcr ülr . 20a
fgCKÖb. Monteuffelstr . )

filt - tleldlie
Engrosverwertuna : .

Invalilen�tr HA Norden 96t9.

Metalle
auecksüber kaurt

feifmana , Linie nstr . 20
en gros . an detail ,
Telephon Amt Norden 607

Isolierten i�upiviuiam ,

Litzen ünd Waclisäraht
kauft höcbsizahleod

ingenieGrhDreaD ScIillobüDo,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518.

ID . WN

. j»'A len Genossen
| traurige Mitteüanfc
1meine liebe Fran

H i rs fb a
geb . Zabel

1am 28. d lAts nach
J zer Krankheit LvM
{ den Ist

H. Schwarf »
nebst Kindex»-

Charloftcnburg .
Qalvanisit � .

Die Beerdigunc
am Mictwich . den / "]
nachm . 2* 4Uhr in Sts ®3
dorf statt .

Messing ,
Kupfer , Zinn , Zink , Blei , sow. I
sämt! . Alt - und EdclmetaHe
kauft ho hstzahlend ÄlctalS - >
Eiokaufszcnirale . Kott - 1
bu�er Damm t6. Mpl. 135 80.

Schmirgelleinen . Naturstahl ,
Fräser . Rcio &hlea . Gewinie -
bohrer neue kauft zu aller¬

höchsten Tagespreisen .
! Hä &aierExirapreisc 1

Henschel , Moabit ,
Rostocker SiraHe 22.

Genossen'

be�chiat die Inserenten !

Botenfrauen
f Or T our Mehner und Land wchrstr . . Landsberger
Alice stellt sof. ein Sped . Werner « Üreifswalder Str . 29.

Oanksntjitssd '
8l »N Kait�o

sage ich auf diesem ��
allen Frcntideri ,
ten. Verwandten , . .
dem M. js Rverein - n®8
monia- * für die
Eh r c m ei :s r Iieb cn '
und Mutter unsern f-0'
liebsten Dank.

Karl Palil
Goß' erstraöß *

Kupfsr , ieiß '
ZittU , Elei. tl |

kautt zu Tagesp ' e

Gozdek & Sio
Falkenstelns <h >:

umgepre� ;, ,
Eck »leia ' »( 1i,tS *' >SI

| 3J, E: ■C-ishä1—J
Kein La' tenL

IWDlZ

iicAtifye yfyefy vituL blnA , che Qtvxziyzn / dzi .

Verköu El
Fried ' s Ausstattungs -

hfstiS . Prinzenstraße vier -
uatiachtzig , zwei Treppen ,
um Moritzplatz , kein Laden .
Trotz täglicher Prelssietge -
rung empfehle solange Vorrat
i eicht zu vorteil i afien Preisen
Schalgardinen , f ö titlergardi -
ntn In Eng' iscl . ü I, Erbstüll ,
MuH, Madras . E amin , Leinen
und Plüsch , ferner Halb - und
Lan�storcs . Zug�ardlr . sa . Tüil -
be tdepken , Satinuntcriagen .
Stepp lecken . Daunendecken ,
Divandecken Tischdecken ,
Teppiche . Brücken . LS' . fer -
st�ffe, Federbetten . Bett -
wäsohe , Leibwäsche . Küchen -
wäs- che und vieles andere .
Besondere Abteilang für Wie-
der Verkäufer . Besichtigung
lohnend . _
Tia » ütifefl aller Art, ICiiDst-
ler ga rd inen m großer Auswahl .
sowie Stores , Bettdecken ,
Gardinen� , fit . sehr preis -
wert . Magnzinstraße J, nahe
Jann - witzbrücke , Alexander -
plat/i .
«GöirGiTiö�vcr�ao . Dcutc' di .
Laii ' - sberz�r Straße 13. _

Bessere Anzüge spott -
bll ig. in eigener Werkstatt
gearbs ' iet . Iruss . Wühciin -
straße ' �' 3. Koch. s>. rr | Cen«' C e

Gardinen kaufen S' epre 5
wer ' nur im Spezialgeschäft ,
da dort ke ne Zwischd händ -
leroreise . Reiches Lager in
Schafs ' a1 . ner, t Onstiergar -
Gin; n,S ores . Bettdecken . Ver -
kanf diVrkt an Privat « zu
Engr «spreise . Spezialgeschäft
für Gelegenheit käufe . K5ne -
nicke»- �T' ße ! ' i, I, Ftng�.

Leihhaus Rosen thaler
I or . Linienstr JÜe cOZ4. Ecke
Rosen thaler Str . nur I Treppe .
kaufen Sie ellerbilligst Pelz¬
kragen . Muffen . Skunk ? . Röt -
füchsp . Alaska - , Kreurtücbsc
und alle anderen Pelzarten ,
Taschenuhren , BrlHaalen ,
Silbertaschen . Alpakataschcn .
Herrencarderobc .

Kdpenlcker Stro8e
101 , Gard nengeleiteiiheiu -
küufe . täglich UHr. _

Jüngli�gsanzfige . Frie -
densqual ' tät . Restposten . spott -
bllllg . Auch Herrecnnzözc !
Extra - Anfertigung und Stoff¬
verkauf besonders vorteilhaft
Infolge großer Einkäufe meiner
Engrosabteilung . Artur Rus,
gegenübe ? Bahnhof A exarder -
nlatz . Dicckscnstr . 25. Vit
MaBschncider ** gegrfind 189?

JackettanzQge . Cuta -
wei ' anzüge , Oesellscha Isen -
ztige aller Art . Sommerraletots
verkauft Schnapcks , Gelegen -
heiihkäufe . Ska ' itzerStraßeliS ,
Nähe Ko»tb -ser Tori .

Lei thaus Moritz -
platz 58a . Höchste Bc-
leihung und Ankauf feder
Wertsache . Ferner Verkauf
seIb «: tgefertigtcrAnzOge,Rock -
arizflte . Paletots Mosen .
DamenkostCme . Mantel aus
feinsten FMedcnsstoIien zu
bekannt HiHiven Presen

GfiiiUe « eno Jackett an zöge ,
Cutaweyanzügo , Sömmer -
paletots , Rcisemäntel . K mm-
garnhosen verkauft spottbillig
Luft , Moskauer Sfaß ; 46, par -
tfrre Am Oöriitzer R�hnho�

Tüll lecken , Gardinen ,
Sio - e». Köns le gardlnen . bunt
U' id Tüll Verkauf direkt an
Private zu Fngrosprewen . -
Oa' d - i . enspe ' ialluius Köpe -
nick- ; r S" aüc 1 l II, nahe
J ä n11•»w ii?.h»neftg _ _

Oardinen . Stor 1. Bett¬
decken . Kfl.� tler - Madras -
Cj<rii ' j ' . ' n veikauft sUunend
b Hig. Mhtterer . am Bahnhof
Stra ' au - R' imrnclsb . Snnntag -
5tr, 7, Einer»- i: Lm�si- �str . _

CoverccaL SportpaintVt
und eleganten Jackcitanzug
verkauft Buchholz . Dresdener
Straße 106 III

5000 Kilo streichTTrtige
Öl- und Mischfarber . Frie -
derswarc . Die. Bootslacke .
Ur tcrwasscrlacke . Ünter -
waNserv�unilfarbe . verscMe -
! cnMo i ried ' . ' nslacke , Firn »?.

Oelo gib' fiuuerst preiswert ab
Wenzel & CoASlallschrelber -
«traße 27. \

Möbel

T ! l ' - cap.
L*. > ■ - M-l f CEa. . a ;
»Neu . Massniauswahl
vertrieb Kotibaser
« ebea JtaJorf , Ring .

!e «tz ? |
• wähl PeU -
,er Dtmra 2
ing. Ltfhhsatri

Chitssci ' >n * oes , ■uit . . *. ie
üeusieilen . Pateptmilutrea .
Aüfiegetnaa - iteen . Tworfertr
W»ltw,�tare *rtfe *ßlr . f &

Kuoferleitunsen . Llutn .
SpiOendrähts kauft Butzoiaao
P unnerstr 1K. _ _

üynamödrahte . Spnren -
drähte . LeitUD�sdrilut , Utze ,
Instaflattonsmateriatien , kauft
KroBe. kleine Posten Lon-
kouski , Dresdener Str . SJ- *3
( Einkau : I. Etaae . Telefon
M' rtzoiatzlSjrfiX

Rupierdrähte . Kabel ,
Litzen kauft zu den hfichstcn
Taüespreis . SchunianTi . Luther .
straGe 29' . Hot i )art Kutf. TOM.

ächnelldrenstahl .
Splralhohrer kauft bis 150 %
Autschlar , Dynnmodrabt .
Sciiwantlt . Woldenberger §tr . lO
Seitenfl ' igel part .

Lelm . Schellack , Firn s,
Lacke . Hle . weiß , Terpentin
kauft leden Posten ru den
höchsten Preisen . Handlune
ehem . Produkte . Wilhelm -
Siolte - StraBe 28 iKgst . 7. tlr ).

Scheilack . Leim , höchster
Preis , kauf : Herbst . Tapezierer ,
OrnBe HamburgerStraBe IB IS.

Leim , Sehe lack . Paraffin .
Pinsel kauft SieboM . Blmnen -

Lelm . Pfund 10, — Mark .
Schellack kauft Hinze , Weber -
strnBe 4344.

Entlassungssachen .
He: renearderobe kauft . Preis¬
angabe . Straby , Bardeleben .
straffe 3.

Feite , Kinirffelle , Hasen -
feile . Ziegenfefle . Schaffelle ,
Kalbfelle sowie alle an ' ercn
Felle,auchWolle , kauft höchst .
zahlend Wolf , Prenzlauer
St - aßc SSI _

tia lt . Bindfaden . Rofihaare ,
Soiastofia kau! « Tap zierer -
Werketatf , Oranienburger -
Sf aBe I?. _

Genossen . Piano , defekte .
Möbel kauft Bredow . Chori -
ner siraße ??.

Ctrornmophon - Pinnen ,
B- achstiicke , Kilo ?3 Mark.
kauft hnrtwig,Neukö ! lnJulius -
strafte 59. _

Grammophonplattenl
Alte , zetbroenene zahlt Stock
bis 9. 75 Mark . Aach Walzen -
cakaufl Einkaufceatrale W„
C ' ' ; isireB ' TS Fernruf Kur-

r«i 599 sr ' tvtufcr nesnch ' .

50
spapf QT. ZaUe

anderswo
metr . 24.

Spiraibohrer kauft höchst -
zahlend Schley . Neukölln ,
Prhz - Handle ' y- StraGe 44- 45-

Spiraibohrer , auch einzeln ,
Schnellstahl . zum höchsten
Tagespreis , kauft Bethke .
Nazarethkirchstr . 5?I .

Spiraibohrer . v. ' efkzcutr ;
aller Art kauft höchstzahlcnd
Werkzcoghaudlung Lichten -
berg , Crossencrstr 15.

Snlralbohrer bis uo
Aufschlag kauft Lebltzki . Kora -
m&ndantensTr . 65. _

Spiraibohrer . Schmlrgel -
leinen , GcwindClohrer . Natur -
stah ) . Feilen ka ut Jeden hosten
Jungmck , Prin�cnstraOe 5
Moritzplatz 14318.

Splralbohi ' er . Mctai c.
Mptoren , Dynamodraht kauft
Jcd. Posten Werkzeughandlung
Reinickendorfer SttaCe

Sprlralbohrer ; teilen ,
zahlt über aFß . Annoncen
Arathor . Chrlstburger Str . 41
Splralbohrere >oizsdirau -
ben. Schmi ' gel ' ciuen kauft
höchstzah ' crd Lauzke , Beke -
AHiancestr . 9*.

' konkurrenzlose
Höchstpreise für Spiralbohrer .
Schmirgelleinen . Holz - und
Maschioenschraubcn , Fellen ,
Werkzeuve und Metalle aller
Art Boschraagncte . Zünd¬
kerzen etc. etc . Arno Anders ,
Große Pr�nkforter Straße lü' , .

Spiraibohrer . i oi -
schrauben , kleinste und größ - e
Posten , kauft laufend Jakoby .
Kaiserstr . 25. Fing I fAlexpl . )

Spiralbohrer , mit höchst
Au (schlag , kaub Dock . Lü-
beckerstraße 33. _

Spiralbohrer . Feilen .
Fräser kauft zu konkurrenz¬
losen Höchstpreisen Induslrie -
BeJarfsartikel . Pankstraße 90,
Quergeb , nart . ab vier . _

Kuzellasrer . Boschzfind -
korzenkauftständigReinicken -
dorf - Schönholz . Qranaten -
Straße 1, III Tr. links . A»- 7 Hnr

Spiraibohrer iSO0/0
Schmirgelleinen kauft Schutze ,
Lichten - g, War' cnberg�tr . 13.

ßosebkerzen , Magnste, '
Zenith , Pailasvcrgaser . Moto¬
ren und AutozubehCrleilc kauft
Brandt , SchJasfsche Str . 12.
Moritzplatz 1434.

Leoer Jif . ch1 tpreise
zahle ich für Spiraibohrer
aus Schnell - und WerKzeng -
stahl , Gewindebohrci . Natur -
Stanl . H rlzschrauben und
Maschinenichraubcn , Feilen ,
Schmirgel leinen . sümtlicne
Werkzeuge . P. Halfter , Lands -
b erger Straße 85. 0375.

Rechtsanwalt [Jf rlf,
30jfihr . Reciitspfle�s .
stiaße 74, kostenlos - • „ iS
auskunft , Verieid ' k- ' �" *
Strafsachen . VertrobJ * �

jZiVllproze - �sen.
gen. Ermittelungen in. . Jd
tenklagen . Lhe5C ' �>f >p
Fürsorgesachen . �J3, jjiii
suche . Str . ifavhch ' idi J3i
entlassungen ! MäS»�®sa
rar ! T< ilzahlung gel
bFfeuchturzT/� .
Elcktr . sch . Qas. tochZa-�
erleichrerung , FC' SM

'

Potsdamerstr 56 i. 110
Btriowstr
- ErFlndW .

iFacknc . ber , Gertraud�
Zentrum 7� .
" WrlÄ ' ÖW- t
abzugeben g i-1"
K aütschoustr . ö. bH- c

AVacneL Vergaser ,
Lichtdynamo kauft höcnst -
zahlend Selbs ' verbraucncr .
Zenker Ne" e Hochstraße Z,

SpTrafbohrer , kauft
höchstzahrend Marten Löwc -
straße 2, v-� HL

Kugrelläcer . . spir «! -
bohrer . Werkzeuse .
Holz- , Schloß - und Maschinen¬
schrauben , Schmirgel leinen ,
Hammer . Zangen . Nägel sowie
sämtl . Elektro - Artikel . Bosch -
raavncte , Boschk rzen nsw.
kauft dauernd jeden Posten
zu den höchsten Prefs ' n. nur
neu, Sch osserei Ebertystraß�
<6. Tel . Kgs. ld t. �783. Keine
Tauschung . nur Schlosserei
Eboity >traBe 46.

„üfri1 ' . .
Fattrraci�urit - " v,-1-

auswahL . Sch «aw�
mc stersiraße 4.

_ _ _ _ _ _

brauchte mit Gumn' - �
preiswert Gummi :'-u �
preisen . StreesOr
Weg JJMf ' "

( ffiterftnlte '
. räiler ! Riete " - " • »•:

Schlaie . WeiBr. iels '

u im f i ,

sprechen , sctl ' rihen •

wachtcnen fauc! ; unv
erfolgreich tvcli >»: e

Spiraibohrer kauft mit
erneut höchsten Aufschlägen
Löscher , Chausseesf , 54. pari - t

Spiraibohrer nc ;o. zähle '
bis 20<$ u. darüber . Streuaor ,
Kreuzhe rgstraße
Elektro - Ma eliaftaa , Draht .
Litzen . Kabel , Motoren . Oyna -
rr . odrähte u. Glühlampen kautt
höchstzahlend Einkaufs - Zen¬
trale . Fennstraße 52. Am
Weddingpiatz . Moabit 6934.

SolralboiTFcr . nach 1920 '
Lriite und 7c. Feilen . Zangen ,
�chmirgcJieinen - Oewii . de -
frkser . jeden Postcu . Solller ,

_ _ _ _ _

Itechtbratf v llaeoiiter .
Oorsigiir . 11 (Slcil ' iicr ftahii -
l ' Oi). ProzebfillirunK duich
Ji ' Stizrail Ehesciieiclures - .
Aüntenie, . . StrafSi ' Clicn ! Letz¬
ter Er' olg : Ehescheidung In
6 Wochen erieJiyt . Kcchu -
hcrattmg kostenfrei .'

pamst ! - u, j Herren�
hllte werde » auf tc
l ' oriuca s. iv I . eu In ü. r »fut -
fudrik umxeerpeitet . E. sck »

- - �QroSe
FranknntBr

Sle-nnsolx-Sc-' j' �l.
zum sofo"1e*S. 4' lStlc. Aii
Staeiiowla� . Cöpcn»- »- �
hof' - r — rTiT >

Pi ' ittcr füaetts e, :f ,
kraecn »nd
hohen Lohn ' -
Bewf . » l KWfc'
sucht Herten� »5. : -
reü » Jap ?. . ».
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